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Amtliche Bekarrntmachiruge» .

Die Ortsbehördm
werden beauftcagt , die Lolalfeuerschaurr zur
baldigen Vornahme der Visiiatton aufzufordern,
damit die Defekte noch vor Eintritt des Winter-
erledigt werden können.

Calw,  9 . Oktober 1909.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
detr. die Schonzeit für Flaß- und Bachforellen rc.

Es wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß
die Schonzeit für Fluß - und Bachforellen , sowie
für Bach- und KceuzungSsaiblinge am 10. Oktober
ds . IS . beginnt und für die Nagold und ihre sämt¬
liche Seitenbäche lt bezirkSpoltzeilicher Vorschrift
vom 27. März 1897 (Calwer Wochenblatt Nc. 83)
bis 1. Februar 191V dauert.

Die Schonzeit hat die Wirkung , daß während
derselben — ausschließlich der erste « 3 Tage —
die geschützten Fische weder gefangen noch feil¬
geboten noch verkauft oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden dürfen.

Sollten solche Fische zufällig  gefangen
werden, so find sie sofort wieder in dasselbe Wasser
frei einzusetzen.

Während der Schonzeit und während weiterer
6 Wochen nach beendigter Laichzeit, somit bis zum
15. März 1910 dürfen ferner keine Ente « in solche
Ftschwasser zugelassen werden, in welchen die be¬
treffenden Fische sich vorherrschend aufhalten , sofern
diese Fischwasser nicht Gemeinden zur Benützung
stehen und von der Gemeindebehörde hiezu Erlaubnis
erteilt worden ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach Art . 39 Z . 2 Pol -Str .-G . mit Geld¬
strafe bis zu 45 bestraft.

Calw,  9 . Oktober 1909.
K. Oberamt.
Voelter.

Dienstag , den 12. Oktober 1909.

Fischzucht betreffend.
Diejenigen , welche die Berechtigung zum

Fangen von Fische » während der LUchzeit zu
Zwecken der künstlichen Fischzucht zu erlangen
wünschen, werden hiemit veranlaßt , die diesbezüg¬
lichen Gesuche bis 15. ds . Mts . einzureichen.

Calw,  9 . Oktober 1909.
K. Oberamt.

Voelter.

v . Calw  11 . Okt . Der Bezirks-
Handels - und Gewerbeverein Calw
hielt gestern in Stammheim  eine Bezirks¬
versammlung ab . Der Vereinsvorstand Herr
Uhrmachermeister Zahn,  referierte in längeren
Ausführungen über „ Handwerkerfragen ." Er
ging dabei besonders ein auf die neueren Be¬
stimmungen über Gesellen - und Meisterprüfungen,
Meistertitel und Recht zur Lehrlingsanleitung.
Zum Schluffe berichtete er über den Gewerbe-
verbandstag in Rottweil . Die sehr interessanten
und sachkundigen Ausführungen wurden mit viel
Beifall ausgenommen und riefen die Erörterung
verschiedener Wünsche der Handwerker hervor,
an welcher sich hiesige und Stammheimer Vereins¬
mitglieder lebhaft beteiligten . Ueber „ Versiche¬
rungswesen " sprach der Schriftführer des Vereins
und behandelte in Kürze diejenigen Bestimmungen
aus dem Kranken -, Unfall - und Jnvaliden-
verficherungsgesetz , deren Kenntnis für den
Gewerbetreibenden von besonderer Wichtigkeit
sind. Er empfahl eindringlich , besonders auch
im Hinblick auf die in der neuen Versiche¬
rungsordnung geplante Hinterbliebenenversor¬
gung , von dem Recht der Selbstversicherung bei
der Invalidenversicherung viel mehr als dies
bis jetzt geschehe, Gebrauch zu machen und die
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von den Handwerkern , während der Gesellenzeit
bestandene Pflichtversicherung auch nach Gründung
eines eigenen Geschäfts freiwillig fortzusetzen und
sich damit durch verhältnismäßig geringe Wochen¬
beiträge für die Zeit von längerer Krankheit,
Invalidität oder hohen Alters einen Anspruch
auf Rente zu sichern. Das Recht zur Selbst¬
versicherung in beliebiger Lohnklasse habe der¬
jenige Gewerbetreibende und sonstige Betriebs¬
unternehmer , welcher nicht regelmäßig mehr als
zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigt
und das 40 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt
hat . Versicherte Frauenspersonen sollten bei Ein¬
gehung einer Ehe von dem Recht aus Zurück¬
erstattung der Hälfte der für sie eingezahlten
Versicherungsbeiträge keinen Gebrauch machen,
sondern die Versicherung ebenfalls freiwillig fort¬
setzen. Mehrfache Anfragen und deren Bespre¬
chung zeigten , daß auch diese Ausführungen auf
guten Boden gefallen sind. Die Herren Schultheiß
Ra user  und Lehrer Letsch  von Stammheim
dankten in trefflichen Worten für die Abhaltung
der Bezirksversammlung in Stammheim . Elfterer
führte in treffender Weise aus , daß Staat und
Gemeinden das größte Interesse an einem tüch¬
tigen und leistungsfähigen Handwerkerstand haben.
Diese können aber nur fördernd und unter¬
stützend eingreifen , die Hauptsache müsse von
den Handwerkern selbst geschehen. Dazu rechne
er auch den Zusammenschluß in Gewerbe - und
Fachvereinen , als Organisationen in welchen die
Wünsche und Beschwerden des Gewerbestandes,
aber auch dessen eigene Fehler , am besten er¬
örtert und behandelt werden können und in
welchen gelernt werde , nicht nur Sonderinteressen
zu verfolgen , sondern auch den Blick und das
Tun und Lassen auf die Gesamtheit zu richten.
Herr Lehrer Letsch  hob besonders hervor , daß
zur Hebung des Standes in erster Linie an

Im Klosterhof.
Roman von B. v. Lancken.

' (Fortsetzung.)
„Nein , so gar lange ist' s wohl doch nicht — sagen wir zehn — elf

Jahre , das dürfte ungefähr stimmen . Sie waren ja kaum den Kinder¬
schuhen entwachsen " , setzte er , sich leicht verneigend , galant hinzu , während
sie, heftig an der Unterlippe nagend , ungeduldig den kleinen Fuß hin und
her bewegte . „ Sehen Sie " , fuhr er fort , „ in diesen zehn Jahren habe
ich viel am Glauben eingebüßt , eigentlich alles , aber meine Erfahrung ist
so reich geworden , daß sie mich fast erdrückt und kaum jemals täuscht ."

„Und auf die Erfahrung hin prophezeien Sie Ihrem Vetter Armand
Unglück, wenn er mich kennen lernt ?"

„Ja ."
„Nun , eine Galanterie ist das just nicht" , lachte sie gezwungen.
Markus Callein sah sie ernst , fast streng an.
„Ich denke, Baronin , über dergleichen sind wir zwei hinaus , aus¬

genommen in der Gesellschaft " , entgegnete er kalt . Eveline Horst lehnte
sich wieder in die Polster zurück.

„Ueber dergleichen sind wir freilich hinaus , aber , daß der junge
Ferni heute hierher kommt, daran läßt sich nichts ändern , und vielleicht ist
er widerstandsfähiger , als Sie selbst es in seinem Alter waren , lieber
Freund " , setzte Evelin mit leiser Ironie hinzu.

Markus Callein liebte seinen Vetter Armand wirklich, sonst würde
er nicht getan haben , was er jetzt tat . Er trat der jungen Frau einen
Schritt näher und sie mit einem fast bittenden Blick ansehend , sagte er:

„Evelin , schonen Sie seiner ; er ist ein schwacher, unselbständiger
Charakter . Eine Ehe mit ihm würde weder zu Ihrem noch zu seinem
Glück führen.

Sie schweigt, bewegt die Spitze ihres zierlichen Fußes auf und ab
und spielt mit der Rose in ihrer Hand . Markus Callein runzelt die Stirn,
ein Zornesblick seiner Augen streift die schöne Frau , seine Lippen kräuseln
sich verächtlich. „ Sie vergessen , daß Ihre erste Ehe gescheitert ist durch
Ihre Schuld , Sie passen nicht dazu , in dem immerhin begrenzten Kreis
eines Hauses Ihr Glück zu finden — selbst wenn es ein glänzendes Haus
und — Armand Ferni Ihr Gatte wäre ."

„Das käme auf einen Versuch an " , sagte sie.
In diesem Augenblick meldete der Diener Armand Ferni , und der

Ankömmling folgte ihm auf dem Fuße . Evelin geht ihm mit unbefangener
Freundlichkeit entgegen , während Graf Markus hinter einem Sessel stehend,
auf dessen Lehne er eine Hand stützt, die Augen fest auf den Eintretenden
richtet . Armand fühlt diesen Blick, und er veranlaßt ihn , den seinen
schneller, als es sonst wohl der Fall gewesen, von der Baronin dem
Grafen abzuwenden . Seinen Vetter erkennend , eilt er ihm freudig über¬
rascht entgegen , und sie schütteln sich warm die Hände , während die
Baronin mit dem freundlichsten und harmlosesten Lächeln dieser Begrüßung
zusieht.

Das Frühstück war im Gartensalon serviert , durch dessen geöffnete
Türen man auf einen reich mit Blumen dekorierten Balkon und darüber
hinaus in einen der eleganten Gärten sieht, wie man sie im vornehmen
Berlin -W . findet.

Die Unterhaltung war lebhaft und amüsant , wie das bei Menschen
natürlich , die viel von der Welt sehen, viel in der Welt verkehrt haben.
Armand war von den Dreien vielleicht der Schweigsamste ; er stand ganz
unter dem Einfluß von Evelins Schönheit und feiner Koketterie , und
Markus scharfer Beobachtung entging es nicht, daß die Widerstandsfähigkeit
seines Vetters der verführerischen Frau gegenüber nicht stärker war , als
seine eigene es einst vor langen Jahren gewesen . Nach dem Frühstück
hatte er genugsam Gelegenheit , dies noch ungestörter zu beobachten ; während
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dem gewerblichen Nachwuchs gearbeitet und eine
Besserung von unten herauf angestrebt werden
müsse. Neben einer tüchtigen praktischen Aus¬
bildung dürfe die theoretische und allgemeine
Ausbildung nicht vernachlässigt werden . Die
Handwerksmeister sollten darauf sehen, daß ihre
Lehrlinge und Gesellen in ihrer freien Zeit statt
der verderblichen Schundromane gediegene fachliche
und allgemein bildende Schriften lesen und die
Aus - und Fortbildungsgelegenheiten mit Fleiß
und Eifer benützen . Nachdem noch der Wunsch
nach einer Eisenbahnverbindung Herrenberg—
Calw kurz gestreift wurde , schloß der Vorsitzende
die Versammlung , in welcher so lehrreiche und
beherzigenswerte Worte gesprochen wurden , daß
es mit Grund bedauert wurde , daß solche nicht
einer zahlreicheren Versammlung zu Gehör ge¬
bracht werden konnten.

Calw  12 . Okt . Gestern abend ist in Alt¬
bulach  das Doppelwohnhaus von Gemeinderat
Mast und Postbote Philipp Blindt nieder¬
gebrannt.  Das Feuer war bald nach 9 Uhr
ausgebrochen und kurze Zeit später stand das
große Gebäude bereits in Hellen Flammen . Zur
Hilfeleistung waren eingetroffen die Feuerwehren
von Neubulach , Liebelsberg und Oberhaugstett
und es bedurfte gemeinsamer angestrengter Tätig¬
keit, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken
und das Weitergreifen zu verhindern . Ueber
die Entstehungsursache ist nichts bekannt . Der
Gebäudeschaden wird auf 8000 der Mobilar-
schaden auf ca. 9000 geschätzt.

Se . König !. Majestät haben vermöge aller¬
höchster Entschließung vom 9. ds . Mts . auf das Forst¬
amt Sittenhardt mit dem Sitz in Hall den Oberförster
Hopfengärtner  in Wildbald seinem Ansuchen ent¬
sprechend in Gnaden versetzt.

— In Simmozheim  wird eine Post¬
agentur  errichtet , welche vom 20 . Oktober ab
in Tätigkeit tritt . Die Agentur erhält ihre
Verbindung mit den übrigen Postanstalten durch
eine tägliche Postbotenfahrt und einen werktäg¬
lichen Postbotengang zwischen Simmozheim
und Weilderstadt.  Mit der Eröffnung der
Agentur wird die Telegraphenhilfsstelle in Simmoz¬
heim ihre Tätigkeit einstellen ; der Telegraphen¬
dienst wird mit dem Postagenturdienst vereinigt.
Der Postagentur ist auch die Parzelle Büchelbronn
zur Bedienung zugewiesen . Zwischen der Post¬
agentur Simmozheim einerseits und den Postorten
Althengstett , Calw , Deckenpfronn , Deufringen,
Döffingen , Friolzheim , Gechingen OA . Calw,
Heimsheim , Hirsau OA . Calw , Liebenzell , Malms¬
heim, Merklingen OA . Leonberg , Neubulach,
Neuweiler OA . Calw , Oberkollwangen OA . Calw,
Perouse , Renningen , Schafhausen , Stammheim
OA . Calw , Teinach , Unterreichenbach OA . Calw
und Weil der Stadt andererseits sind die er¬
mäßigten Taxen des Orts - und Nachbarorts¬
verkehrs anzuwenden.

Herrenberg  11 . Okt . In Sachen der
von der Volkspartei und der Deutschen Partei
in Aussicht genommenen Landtagskandidatur des
Schultheißen Gärttner  in Gärtingen war auch
bis heute vormittag noch keine Entscheidung
gefallen . Wie wir erfahren , hat sich Schultheiß
Gärttner zur Annahme der Kandidatur bis jetzt
noch nicht entschließen können.

Stuttgart,  11 . Okt . Die beiden unbe¬
kannten Einbrecher,  die bei dem Juwelier
Kaufmann in der Friedrichstraße Juwelen und
Gold waren  im Werte von 100 — 150000 -̂
geraubt haben,  sind nunmehr ermittelt
worden , aber leider zur Zeit noch flüchtig. Sie
sind der aus Altona zugereiste , stellenlose und
vielfach vorbestrafte Reisende Gustav Rode  und
der stellenlose Kellner Josef Schilling.  Sie
waren anfang September aus Altona hier ein¬
getroffen . Ihre Ermittelung ist auf folgende
Weise gelungen : Gleich bei der Aufnahme des
Tatbestandes wurde es klar , daß die Einbrecher
sich mit der Bahn zur Flucht gewandt haben.
Bei den Nachforschungen trat zutage , daß der
hier sehr bekannte und übel beleumundete Oster¬
tag,  Sohn eines Pfandleihers , in der kritischen
Nacht zusammen mit drei Männern gesehen
worden ist, wie sie sich auf dem Bahnhof Herum¬
trieben . Er wurde unter strenge Beobachtung
genommen und dabei wurde ermittelt , daß die
Leute , mit denen er in jener Nacht zusammen
war , in einem hiesigen Fremdenpensionat unter
den falschen Namen Vallenda und Winter abge¬
stiegen waren . Die Wirtin des Pensionates gab
von den beiden Leuten eine Personenbeschrei¬
bung , die genau auf die bekannten Signalements
von Rode und Schilling paßte . Außerdem ge¬
lang es, in Verbrecherkreisen festzustellen , wer
die beiden waren . Ferner wurde festgestellt,
daß Rode und Schilling zunächst nach Frankfurt
a . M . abgereist waren und von dort aus tele¬
graphisch ihre hiesige Wirtin um die Zusendung
eines neuen Rohrplattenkoffers gebeten hatten,
den sie am 29 . September hier gekauft haben.
Der Koffer sollte nach Frankfurt bahnlagernd
gesandt werden , wobei der Pensionsinhaberin
besondere Vorsicht eingeschärft wurde . Ehe diese
aber dazu kam, den Koffer zu expedieren , trafen
Rode und Schilling wieder aus Frankfurt hier
ein und beauftragten einen Dienstmann , den
Koffer abzuholen . Zwei unbekannte Komplizen
begleiteten diesen dabei , schafften den Koffer erst
in ein Versteck und brachten ihn dann zur Bahn.
Darauf sind Rode und Schilling am Samstag
mittag 12 .40 Uhr in der Richtung Karlsruhe—
Basel wieder abgereist . Diese Fahrtrichtung
dürfte nur einen Trick darstellen . Die Kriminal¬
polizei hat nun weiter ermittelt , daß die Ver-
über zahlreicher seit anfang September hier vor¬
gekommener Einbruchsdiebstähle schwererer Art
zweifellos gleichfalls Rode und Schilling waren.

So wurden bei Prostituierten und ihrem An¬
hang Sachen aus dem Seidengeschäft von Rieth
und anderen durch Einbruch bestohlenen Ge¬
schäften vorgefunden , die dahin als Geschenke
des Rode , Schilling und ihres Anhangs gekom¬
men waren . Diese Gegenstände wurden beschlag¬
nahmt . Verhaftet , als der Mittäterschaft dringend
verdächtig , wurde Ostertag , ferner ein Bruder
des Rode , bei dem verschiedene aus den anderen
Einbrüchen herrührende Gegenstände gefunden
wurden , desgleichen ein gewisser Schreiber , seines
Zeichens Kaufmann , aber seit dem 1. April gänz¬
lich stellenlos . Schilling trat hier sehr elegant
auf . Er ist etwa 22 Jahre alt , mittelgroß , mit
länglichem , vollkommen verlebtem Gesicht, langem,
glattgescheiteltem dunkelblondem Haar , braunen
Lackstiefeln und als besonderes Kennzeichen : zwei
falsche, in Gold gefaßte Zähne , die'  er in der
oberen Zahnreihe vorne an Stelle fehlender
trägt . Rode ist etwa 31 Jahre alt , mittelgroß,
gleichfalls sehr elegant gekleidet . Auch er hat
ganz verlebte Gesichtszüge und als besonderes
Abzeichen feste Gummiplatten unter den Absätzen,
die eine charakteristische Spur auf dem Boden
hinterlafsen , wie sie sich auch an staubigen Stellen
des Kaufmann ' schen Ladens vorgefunden hatten.
So besteht denn alle Hoffnung , der Verbrecher
habhaft zu werden.

Gmünd  11 . Okt . Hier tagte am 8 . und
9. Oktober die VIII . Hauptversammlung des
Württ . Vereins für Knabenhandarbeit.  Die
Ausstellung wurde am Samstag nachmittag 1 Uhr
in der städtischen Festhalle eröffnet . Abends 6 Uhr
war im Hotel Rad eine Vorstandssitzung , an die
sich eine gesellige Zusammenkunft anschloß. Der
Haupttag war der Sonntag . In den Vormittags¬
stunden wurde die Ausstellung von einem zahl¬
reichen Publikum besichtigt. Ausgestellt hatten
die Werkstätten in Stuttgart,  Ulm , Göp¬
pingen , Aalen , Wasseralfingen u . a .,
die Lehrerkurse Stuttgart und Leipzig,
das Schullehrerseminar,  die beiden Taub¬
stummenanstalten , die Gewerbeschule
und die Kindergärten von Gmünd,  Schulen
und Werkstätten in Dresden , Alten  bei
Dessau , Glauchau und Zwickau,  schließlich
das Handarbeitsseminar  in Leipzig . Auch
praktische Arbeiten , so z. B . Vorführungen über
Selbstherstellen von Kleisterpapieren , waren zu
sehen . Die Gmünder Ausstellung des Vereins
war bis jetzt die am reichsten beschickte. Sie bot
nach dem Urteil von sachverständigen Kreisen ein
prächtiges Bild des jetzigen Standes des Arbeits¬
und Werkunterrichts . Arbeiten aller Art waren
vertreten , vom Stäbchenlegen , dem Papierfalten
und -Flechten der drei - und vierjährigen Kinder
in den Kleinkinderschulen bis zu den Modellier¬
übungen der Gmünder Seminaristen und den
Flach - und Reliefschnitzereien der Zöglinge höherer
Lehranstalten . Wie sehr der Arbeitsunterricht

er selbst seine lange Gestalt in einem Schaukelstuhl wiegte und anscheinend
ganz mit dem Genuß einer Importe beschäftigt war , ruhten seine Blicke
unter den halbgesenkten Lidern hervor auf Armand und Evelin , die neben¬
einander in der geöffneten Balkontür standen . Die junge Frau hielt
einen großen japanischen Fächer zum Schutz gegen fürwitzige Sonnenstrahlen
in der anmutig erhobenen Hand und hörte lächelnd auf das , was Armand
ihr mit halblauter Stimme erzählte . Callein glaubte nicht fehl zu greifen,
wenn er vermutete , daß es neben feurigen Galanterien auch so etwas wie
eine Verabredung war für einen der nächsten Abende ; an ihn selbst schien
niemand zu denken . Er legte auch keinen Wert darauf , zog lässig seine
Uhr , steckte sie lässig wieder ein und erhob sich mit der ihm eigenen vor¬
nehmen Nonchalance — den Rest seiner Zigarre warf er in die Schale,
strich sich den glänzenden dunklen Bart aufwärts und hielt es für genügend,
ein leichtes Gähnen nur oberflächlich zu unterdrücken , dann trat er an die
Beiden heran.

Auf die Gefahr hin , mir die allerhöchste Ungnade der Baronin zu¬
zuziehen, muß ich Dich doch erinnern , Armand , daß es an der Zeit ist,
zur Bahn zu fahren , Du wolltest doch Deine Schwester abholen, " sagte er,
seinem Vetter auf die Schulter klopfend.

„Schon ?" rief Ferni überrascht und setzte nach einem Blick auf die
Uhr hinzu : „Allerdings — — "

„Indessen , wenn Du noch bleiben willst, lasse Dich nicht stören.
Baronin , ich küsse Ihnen die Hand und empfehle mich Ihrer Gnade !"

Armand .zaudert sekundenlang und folgt dann mit plötzlichem Ent¬
schluß seinem Vetter . Seine Lippen berühren Evelins Hand , einmal —
zweimal , seine Augen umfangen ihre Gestalt , er muß sich mit Ueberwindung
losreißen . Ihr Lächeln , ihr Blick schlägt ihn in Fesseln , noch einmal
bleibt er stehen und schaut sie an , heiß, sehnsüchtig.

„Gehen Sie , lassen Sie Callein nicht warten , -wir sehen uns ja

wieder — bald, " sagte sie ihm mit ihrer weichen, gedämpften Stimme.
Da geht er . Im Vestibül findet er Graf Markus , der sich eben vom
Diener seinen Paletot reichen läßt.

„Ah , da bist du ja — gehen wir also zusammen !" ruft er ihm ent¬
gegen . Nun schlendern sie nebeneinander die Regentenstraße hinab , dem
Tiergarten zu.

„Wenn wir einen Taxameter nehmen , können wir noch einen Kaffee
trinken , bei Josty, " sagt Callein , und so fahren sie bis zu der bekannten
Konditorei und setzen sich draußen dicht ans Gitter , nach dem Potsdamer
Platz zu.

„Wie kommst Du eigentlich zu der näheren Bekanntschaft mit der
Horst ?" fragt Markus , langsam einen Hennezis schlürfend.

„— das stammt von Norderney her , im vorigen Jahr ! Mama und
Anna kennen sie auch. Dann sahen wir uns ein paar Mal im Winter
hier in Gesellschaften , dann ging sie nach Abbazia , Monte -Carlo , vorgestern
begegnete ich ihr im Theater . Wie so was kommt, weißt Du ." -

„Hm ja — ich weiß , wie so was kommt, freilich weiß ich das , ich
habe das sogar mehr als einmal in meinem Leben erfahren . Und sie
gefällt Dir , was ?"

„Sie ist eine wunderschöne Frau , und ihr Geschick hat mich erschüttert ."
„Ihr Geschick? Nun ich meine , sie hat sich eigentlich nicht zu be¬

klagen . Wer gar keinen Namen hat und dann einen so anständigen,
vornehmen bekommt, wie den einer Baronin Horst , kann zufrieden sein ."

„Ich weiß alles , alles, " ruft Armand lebhaft . „Diese Ehe mit dem
kranken , elenden Horst willst Du doch wohl nicht als eine Chance hin-
stellcn ? Sie ist eine Kreuzträgerin gewesen ."

Callein lacht laut auf , so laut , daß die Gäste an den nächsten
Tischen sich nach ihm Umsehen, es stört ihn nicht weiter.

(Fortsetzung folgt .)
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den übrigen Unterricht unterstützt, zeigten die
vielfach vertretenen Modelle von mathematischen
Körpern, veranschaulichteFormeln, geographische
Reliefs usw. Die öffentliche Hauptversammlung
begann vormittags 10 Uhr. Eröffnet wurde sie
von Schulrat Schüz aus Backnang, der Schreiben
vom Staatsminister v. Fleischhauer, dem kath.
Kirchenrat, der Oberschulbehörde, dem Direktorium
der Ministerialabteilung für die höheren Schulen
und der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins
zur Verlesung brachte. Ansprachen hielten Rats¬
schreiber Scheel im Namen der Stadt Gmünd
und in Vertretung des in Urlaub ortsabwesenden
Oberbürgermeisters Möhler, Professor Hartmann
aus Stuttgart namens des K. Gewerbeober¬
schulrats/ Schulrat Dr. Loeweneck aus Augsburg
namens des Deutschen Vereins für Knabenhand¬
arbeit, Regierungsrat Rau als Bezirksvorstand,
Dr . Barth als Vertreter des deutschen Gewerbe¬
schulverbands. Erschienen waren ferner Dr.
Kroner als Vertreter der israelitischen Kirchen¬
behörde und Gemeinderat Dr. Ludwig als Ver¬
treter der Stadt Stuttgart . Seminaroberlehrer
Frey-Gmünd hielt eine Lehrprobe im Modellieren
mit zwei Abteilungen von Zöglingen des Gmünder
Schullehrerseminars. Beide Abteilungen besaßen
im Modellieren schon gewisse Vorkenntnisse. Dr.
ing. Barth, Vorstand der Gmünder Gewerbe¬
schule, hielt einen interessanten Vortrag über
„Schaffendes Lernen". Redner besprach in ge¬
wandter Weise das Wesen und die Ziele des
Arbeits- und Werkunterrichts, indem er ständig
die Ausstellung als Material zur Veranschau¬
lichung anführte. Dadurch wurde sein Vortrag
zum Teil zu einer beredten Anleitung, wie die
Ausstellung zu betrachten sei. Nicht nur in den
Volksschulen, sondern auch in den höheren Schulen,
hier zur Wertschätzung der Arbeit, sollte der
Unterricht eingeführt werden. Das nächste Ziel
des Vereins sei, dahin zu streben, daß der
Arbeitsunterricht in obligatorischer Form in den
Volksschulen Eingang finde. Bis jetzt ist er
durch die Volksschulnovelle fakultativ zugelaffen.
Nach der Hauptversammlung war im Rokokosaal
des Stadtgarten ein gemeinsames Mittagsmahl,
an das sich eine geschlossene Mitgliederver¬
sammlung anschloß. Hierauf wurde das neue
Kunstgewerbemuseumbesichtigt.

Ulm 11. Okt. In Herrlingen  kam
der Schüler Karl Klingler  auf schreckliche
Weise ums Leben.  Mit einem Kameraden

lief er hinter einem mit einem Klavier beladenen
Wagen her. Infolge Scheuens des von dem
Fuhrmann am Zügel geführten Pferdes, bekam
der Wagen einen Stoß, wodurch die Kiste mit
dem Klavier herunterstürzte und den Knaben
unter sich begrub, der nach V- Stunde starb.

Vom Oberland  11 . Okt. (Handwerker¬
versammlung.) Der Reichstagsabgeordneter M.
Erzberger  wird am Freitag den 22. Oktober
nachmittags 3 Uhr im Löwen in Aulendorf
in einer allgemeinen Handwerkerversammlung für
Oberschwaben über staatlichen Handwerkerschutz
sprechen.

Friedrichshafen  11 . Okt. Das Luft¬
schiff  2 III ist heute Vormittag 940 Uhr
wiederum zu einer längeren Uebungsfahrt auf¬
gestiegen, die den Versuchen mit drahtloser
Telegraphie  dienen soll. Die Versuche dehnen
sich jetzt bereits bis zu den Stationen München
und Straßburg aus und haben bisher befriedigende
Ergebnisse geliefert.

Frankfurt  a . M. 11. Okt. Der gestrige
Flugtag  derJla war äußerst zahlreich besucht
und bot Dauerflüge von Bleriot und de
Caters.  Das Publikum brachte den beiden
Aviatikern lebhafte Ovationen dar. Den ersten
Schnelligkeitspreis erhielt Bleriot mit 1 Runde
in 1 Minute 13 Sekunden. Den zweiten
Schnelligkeitspreis erhielt de Caters mit 1 Runde
in 1 Minute 18 Sekunden.

Hamburg  11 . Okt. Mit dem heutigen
Tage sind 800 Arbeiter in der Hamburg-
Altonaer Tabak - und Cigarren - Jndu-
strie brotlos geworden.  Die Betrieb-
Einschränkungen, die die Folge der neuen
Tabaksteuer sind, haben schon in der vorigen
Woche begonnen und zur Entlassung von 300
Arbeitern geführt, sodaß im Ganzen 1100 Ar¬
beiter brotlos werden. Weitere Entlassungen
sind für die nächsten Tage zu befürchten.

Mailand.  In dem Dorfe Concorrezzo
bei Monza sind zwölf Personen nach dem Genuß
giftiger Pilse  gestorben.

Herbstuachrichten.
Wangen - Stuttgart  11 . Okt. In¬

folge des letzten starken Regenwetters dauert die
Lese der Frühtrauben  fort . Dieser Tage
wurde bei mehreren Weingärtnern neuer Wein¬
most zum Preis von 100—110 pro 3 Hkl.

gefaßt. Auch wurden einige Käufe ohne festen
Preis abgeschlossen.

Heilbronn  11 . Okt. Die Herbstaus¬
sichten  werden , laut Heilbr. Ztg., sehr ver¬
schieden beurteilt. Wenn man den Herbstnach¬
richten in den Zeitungen glauben dürfte, dann
hätten wir eine Reihe von Weinorten, denen
unser Herrgott auffallend gnävig gesinnt war.
Wir gönnens ihnen, wenns wahr ist. Die Wein¬
käufer werden ja kommen und sehen. Richtig ist,
daß es Heuer„Glücksherbste" gibt. Die Lagen
sind im Behang und Reifegrad sehr verschieden^
So ziemlich allgemein geschadet hat die nasse
Witterung, infolge deren namentlich das Früh¬
gewächs zu faulen beginnt. Das muß jetzt ge¬
holt werden. Ueberhaupt gilt für den heurigen
Herbst die ernste Mahnung, sorgfältig auszu¬
lesen. Wer das tut, dem wirds doppelt und
dreifach hereinkommen. Der Tiefstand der Tem¬
peratur heute nacht (plus 4 Grad 6) weist auf
den Beginn von gutem Wetter hin, es empfiehlt
sich daher, zunächst nur das Faulige zu lesen,
das übrige aber möglichst lange hängen zu lasten.
Heuer muß man mit Ueberlegung herbsten, dann
kann immer noch ein annehmbares Getränk er¬
zielt werden. Es ist besser, wenn die Aktien
der Weingärtner steigen, als die der Zuckerfabrik.

Obstpreife.
Tübingen  9 . Okt. Der gestrige Obst¬

markt  auf dem Kelterplatz war sehr stark mit
Obst aus der Umgebung befahren; es wurden
etwa 700 Säcke Mostobst, meist Birnen, verkauft.
Der Zentner Aepfel kostete 5.50—6 der
Zentner Birnen 4—6 ^ und der Zentner
gemischtes Obst 5.20 Auf dem Bahnhof
standen 5 Wagen Aepfel, der Zentner zu 5 bis
5.20 und 3 Wagen Birnen, der Zentner zu
4.50 Heute standen auf dem Bahnhof
8 Wagen Mostobst aus der Schweiz, Italien,
Oesterreich und aus der Pfalz. Der Zentner
Aepfel kostete5 der Zentner Birnen4—4.30

Göppingen  10 . Okt. Die Mostobst¬
preise  bewegen sich schon seit mehreren Tagen
zwischen5.20 und 5.50 -,/7 pro Zentner. Heute
wurden 6 Wagenladungen zu diesem Preise ab¬
gesetzt. Es ist anzunehmen, daß damit der dies¬
jährige Durchschnittspreis erreicht sein dürfte.
Der Bedarf ist fortgesetzt ein lebhafter. ES
kommt fast nur ausländisches Mostobst zum Verkauf.

Amtliche und Privatanzeigen.
Neubulach.

Kofguts-Derkauf oder Verpachtung.
Ter Gemeinde-Verband Elektrizitätswerk für den Bezirk Calw, Sitz in

Neubulach, beabsichtigt das ihm gehörige, eine eigene Markung innerhalb der
Gesamt-Gemeinde Stammheim bildende

Hofgut Waldeck bestehend aus:
einem geräumigen Lstockigen Wohnhaus, großer Scheuer mit Stallungen

und Hofraum im Ges.-Meßgehalt von 30 s 82 qm,
30 u 40 qm Gärten und 7 I3 34 qm Wiesen,

dem Verkauf auszusetzen oder ev. auf 10 Jahre zu verpachten.
Der Hof ist am Fuß des sog. Waldecker Schlößchen gelegen und wird

von der Nagold umflossen, 1 km von Station Teinach entfernt an der Staats¬
straße Calw-Nagold; der Hof eignet sich zu einem Milchwirtschaftsbetrieb und
findet ein tüchtiger Landwirt ein gutes Auskommen.

Der bisherige Pächter ist bereit, den Hof vorzuzeigen.
Offerten von Kaufsliebhabern oder Pächtern, Unbekannte mit Vermögens¬

zeugnissen versehen, sieht in Bälde entgegen.
Stadtschirltheltz Müller.

Calw.
Zum An- und Verkauf sämtlicher Gattungen

Wertpapiere
empfiehlt sich namentlich den Herren Gemeindepflegern und Vormund¬
schaften unter Zusicherung billiger und rascher Bedienung

vad Teinach.
Tie nsküi ' livb -boklvmosui ' vm VSaei » in Bad Teinach

sind noch geöffnet nnd werden dis ans Weiteres jeden Tonnerstag
Bormittag von 9—12 Uhr adgegeden. Preis des Bades einschließlich
Wüsche Mk. 1.59 (Dampfheizung).

Die Saüverwallung.

FrkMl.Wohnung.!
2 große Zimmer mit allem Zubehör,
bis 1. Januar oder später zu vermieten.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.
2 kleinere

Zimmer und Küche
mit Gas und Wasser sofort oder später
zu vermieten bei

Karl Belz.

MAgmiichtk Eimudrl»
aus nur frischen Eiern und feinstem!
Mehl empfiehlt

Paul Burkhardt,
Bäckerei.

HMklMÜW.
Ein ordentlicher Junge findet gute!

Lehrstelle bei i
Kob . klIISNll,

Pforzheim. !

Mlhen-GM.
Suche zu sofortigem Eintritt ein

jüngeres, christliches Mädchen.
Frau Lydia Hinderer,

Pforzheim,
Kleine Gerbeistraße 26. >

Kin Kaiserofen
mit Vorherd ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen auf der Red. ds. Bl.

VA-

Zur Mottbereituirg
empfehle ich:lg.eorilltliell

sowie den vorzüglichen Heilbronner
Moftftsss

— 1 Liter kommt auf 8—6 Pfg . —
den ich selbst eivrobt habe und aufs

beste empfehlen kann

Habermehl,
weiß und braun, empfiehlt

Adolf Lutz.

kniil IsMe je.«LN-,
K. pforriieim lekpiioatfi

— Preisliste ru Diensten . —

Z»efül.l.kinzerjeksVeile
u.Loliilei' tzualitsspl'eiLwesf
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Es treffen nächster Tage»eiiel
bei mir ei» « nd empfehle ich solche bestens.

6 . Weinkanlüung.

hster Tage

eitz- >»i>RMeme

51k!lÜA3?lI 6 i«Wie««LTsiimvolle,
Ztrümpfe. Svlkea. Längen
empfiehlt . ^ .

8e ^ 06nl6n,
Biergaffe.

Empfehle mich imkimabmen
von Bildern , Braut - und Trauerkränzen rc . ; auch halte größte Auswahl in
Bilderleisten , sowie Lager in

Spiegeln ——
in jeder Qualität und Preislage . Solide Ausführung bei billiger Berechnung.

Glasermeister
* bei der alten Apotheke.

vMizl -kÄNlf-KyuIsfok'

öNauRki 'SmunZil
kxploÄ onm 2U5ge
LM « K!v5» n.

ml
knei 'kgniil ' enLkn ^ perialkadME

Osuendnenner'
fünKntiinscit unä

minäenvirntige Kostlen.
Nygienircd loeskt« b̂ rtem

küierisi-iags: 03 ^1 8S!I,

Bad Liebenzell.kiusverkaui.
Wegen Geschäfrŝeränderung gebe ich folgende Artikel zu äußerst

billigen Preisen ab:
L^ rroNnN ' Waschgarnituren , Kaffee -Service . Kaffee -, Tee - und
Hev ») v « « n . Milchkannen in jeder Größe , Kaffeetassen mit «nd ohne

Untertassen , von 10 Pfg . ab pr . St ., Platten , Schüsseln , Suppen -,
Brot - und Dessertteller , Salztonnen und sonstige Porzellanwaren.

' Wein -, Bier -, und Ltkör -Service , Bierkrüge und -Gläser mit
. ,„ ,d ghne Deckel, Weingläser , Römer (für Wirte billigst ),

Becher , Likörgläschen , Sturzflaschen , Wassergläser , Glasschalen , Glas¬
teller , Einmachgläser und noch verschiedene andere Glaswaren.

Wandteller , Dessertteller , Obst - und Brot -Schalen . Gläser mit Ansicht von
Liebenzell , sowie sämtliche andere Ansichtsartikel zum Selbstkostenpreis.

Sorghobesen , Bürsten - und Korbwaren , Haarschmuck, Puppen in großer
Auswahl.

/st/,/ »» »- «, . cirka 20 Mille , für Wirte Engros -Preise ohne Steuer-
. zuschlag , auch per 100 St . billigst.

Einhorn per Paket 18 Pfg ., Landfried , Großvater , Toni,
HL-Uvur » Maryland , Birginia -Krull , Gold -Schag , HellerSchag,Burrus,

alles weit unter Preis.
4 neue Wirtschaftstische (Hartholz ) rot gestrichen , 1.50 m lang , u . 20 St.

Stühle in gleicher Farbe , nur 3 Monate im Gebrauch.

Daniel Maisch, Konditor,
Calw - Markt-Anzeige.

«im»! Gchtes Aorzrllan. Bm»!
Komme wieder zum Markt am Mittwoch , den 13 . Olt ., mit einem Posten

echte» Porzellans in Ausschuß, mit ganz geringen Fehlern, zum Aussuchen.
-Rokoko -Muster , -

weiß und bemalt ; da gibt es wieder Gegenstände von 5 an . Auch Glas¬
waren find zu haben , Stand vor der Buchhandlung Olpp.

Porzellan-Verkauf Otto

0-

-»>
*

ch-

4 -
ch>
-4-

*

Telefon Nr . 7.
Unterzeichneter empfiehlt

Ausflüglern und Touristen den

weilderftadt.
den verehrt.

Telefon Nr . 7.
Geschäftsreisenden,

6 kM 0! 2 . KAMI!
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll
IL . ObvrÄorLvr.

Reine Weine , gute Küche, Zimmer z. logieren , Hausdiener a . Bahnhof.

*
4 -

*
-»

*

4-

Für gute frische— Mostbirnen,
Ende dieser Woche eintreffend, sucht Abnehmer und sieht Bestellungen
entgegen

Wasche jeder Mt ?
wird gewaschen, gebügelt und geflickt;
speziell Vorhangwascherei . Auch
empfehle michi:n ^
Weitzniihen und einfachen

Kleidermachen
B. Jeble Wwe.

Zwinger 292.
Daselbst ist ein

«Möbliertes Wim
billig zu vermieten; auch wird für ein!
löjähriges Mädchen !

Laufsteüe gesucht.  !
12- 14  TsglöijUr

finden sofort Beschäftigung bei
Bauwerkmeister Alber.

M -MhmMink
gebraucht, noch gut erhalten, verkauft
billigst

K . vllo Vinyon,
Calw, Lederstr. 122.

Milllmd-NnkUf.
Die Bad - u. Brnnnenverwattung

Bad Tetnach versteigert nächsten
Donnerstag ,den 14. Oktober,vorm.
1V Uhr, das Strenlanb ihrer Ge¬
markung, wozu Liebhaber frennö-
lichst eingeladen werden.

Znsammenknnft beim Badhotel
Teinach.

Weizen- und
Haberstroh,

sehr schön, habe einige Wagen abzugeben,
ferner2—300 ZentnerDickrüben

(Angerseu).
Loreuz Sigle,

Weilderftadt.

Wm Teint
ein zartes, reines Aestcht, rosiges, jugend-
frisches Kusse»«« , weiße, sarrmetweichc
Kaut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckeupfttd-Weuurilch-Seise

p. BergmannL Co., Radebeul
L St . so Pf . bei- K. Aeißer ; Mtyekm
M «z; K. Aekdweg, Fr .Oesterlen's Nachf.,
Keiur . Keutuer und ZUch. Nluder ; in
/le »e«zelk: Apotheker Wohl.

Aagttlkn md Kohlridm
von einem Viertel-Morgen verkauft

Siebmacher Beißer.

rr

8

7iekung garantiert 27. Oktober 1909
kiossZ

»Sm ' loltms
2 U Ounstsn äes ki1reüsndauronc >8

OelLskSlii » 0.-^ . fflaulbronn.
1369 OsIc^KsSvvlnns rniD IVIs.rk<

sr

Ä

I .»«« L 1 13î ose 12 1̂̂ .,
korlou. I îsts 25 kt', extia emptiokit

Lan̂ lsislrasso 20, Xünixvirn«»« 13.

Wvverr -Ioblosson
^ ^ciiUkren5 ie vor

> O Tausende von Menschen bedürfen
I zu chrer Tätigkeit im Berufe gesunder,
> kräftiger Stimmoraane . Während der
I rauhen Jahreszeit sind diese bedroht.
> Schützen Sie sich durch täglichen
^ Gebrauch von Wybert -Tabletten
^ vor Husten, Heiserkeit, Katarrh . Eine

^ Probe derselben beweist mehr als
A viele Worte. Vorrätig in allen Apo-8 thekens 1.—. Depots in Calw:
8 Neue Apotheke von Th.Hartmann;
8 inLiebenzell :ApothekevonK. Mohl . I

lest riestbe zeä « V̂oesto«in«
SenäuoA2UrtzlniKenäer uvä
lärdenäer ^ rlistel an äi«
voll mir vtzriretölls stsrvor-
ra êllä i8i8tllll̂ 8filstixo

I(uil;tlsrdrrei
miä cliei«. Värcderci

ullck bitte um reestlrieitiAe
^llktrL^e.

lüeueote boobmockerne korben.
Lmilis Herion, Lal«.

! Zirka 100 Zentner schöne gelbe
^und rote

MM«
sind zu haben bei

F . Geisel , Glashandlung,
_ Weilderftadt.

i Wie ne»wird Jeder
i mit Bechtel's Salmiak-Gallseife
! gewaschene Stoff jeden Gewebes,
' vorrätig in Pak. zu 45 u. 25A bei

Ksoi -g ^ ksilSsi -, Vs >«r.
Druck der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telefon Nr. S.
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